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den
br 55 Im Hintergrund ) : Gebirgskette des Montblane und der

Wezteſcher
— Notre⸗Dame Kirche in Paris .

8 ts Medaillon ) : Frankreich als Minerva .

865 Franzöſiſche Provinzen , allegoriſch bargeſtelltb:

Min (I . Reihe ) : Breſſe . — Bretagne . — Nice

2. Reihe ) : Savoie - Tarentaiſe . — In Arles . — Elſaß . — Gegend von Montbeéliard . — Lothringen .

Traditlon⸗Forilſchritt .

tel Zukunftsbilder . )

— ſteinalt zu ſein , ſo zählt der ſondern mit den Jahren iſt er immer

Froße Straßburger Hinkende Bote “ be rüſtiger und jugendlicher geworden . Trotz
reits eine anſehnliche Reihe von Jahren , ſeiner ſteten Entwicklung , trotz aller Ver —

iſt er doch im Jahre 1327
erſtenmal beſſerungen hat er jedoch Form , Geiſt

im Verlag der damals ſchon beſtbekann und Ausf ſtattung , die ihm bei der Geburt
u ten Firma F. ⸗X. Leroux erſchienen , wo — in die Wiege gelegt wurden , pietätvoll be

be' ſeine erſten Zeilen Reudiger Sieges wahrt . So ziert heute noch derſelbe Holz

n botſchaft galten ſchnitt ſeine Decke mit ſeiner beredten ,

Mit einer rüſtigen Geſundheit hat ihn altmodiſchen , aber echt „ ſteckelburgiſchen “

Mutter Natur ausgeſtattet, denn nicht Allegorie . lüberlieferung und Fortſchritt
nur 35 er von den Gebrechen des Al können und ſollen ſich ausgleichen , um

— ters ,die alles Irdiſche befallen , verſchont , auch in Zukunft die Lektüre des „ Großer



rger Hinkenden Boten “ nur noch

ſpannender und intereſſanter für jeder
mann zu geſtalten . Deshalb halten wi

den Augenblick für ganz beſonders geeig
net , um ihm abermals einen neuen Auf

ſchwung zu verleihen . Während, wohin
wir auch blicken , es außerhalb unſerer

Landesgrenzen nur namenloſes Elend ,
Wirren und Unzufriedenheit gibt , wollen

menſchließen und uns

zu Frankreich , unſerm

treu zu wahren , iſt

es doch das ſchönſte , gaſtlichſte und reiz
vollſte Land der Welt , zugleich aber auch
das abwechſlungsreichſte in ſeiner wun

derbaren Einheit , ſo wie auch — ſagen
wir es offen und ohne Prahlerei , weil es
die Wahrheit iſt — das reichſte ! Mehrere
Meere beſpülen ſeine Ufer . Mit ſchrägen
oder ſenkrechten Strahlen beſcheint die
Sonne das geſegnete Land und bewirkt

die Verſchiedenartigkeit des Klimas . Das

Bodenrelief weiſt ſchroffe Gegenſätze auf ,
ebenſo verhält esſich mit ſeiner Beſchaffen⸗

heit , wodurch zum Teil hier großartig er⸗

habene , dort anmutig idylliſche Landſchaf

ten entſtehen . Auch Gewohnheiten , Sitten

und Charaktereigenſchaften ſeiner Bewoh —

ner ſind damit verwoben und unterliegen
dieſem Einfluß . Dieſes , unſer bewunde

rungswürdiges und liebenswertes Vater⸗

land wollen wir unſern Leſern nach und

nach vor Augen führen , indem wir ſie

wir uns feſt zuſam
bemühen , die Liebe

teuren Vaterland ,

jedes Jahr in eine andere Provinz ein

führen .
Auf dieſe Weiſe werden ſie feſtſtellen

können , daß alle durchdrungen ſind von
demſelben nationalen und unitären Glau

ben , demſelben redlichen Sinne , der durch

aus nicht den lokalen Partikularismus

ausſchließt , der den altherkömmlichen Ge

bräuchen und Überlieferungen der Vor

fahren entſtammt . Er läßt der einer jeden

Provinz , jeden Region eigenen Charak

teroriginalität freien Lauf , die ſich in der

Ausdrucksweiſe , in der Satzbildung , im

Dialekt , in der lokalen Dichtkunſt , den

Tänzen , und namentlich in der Volksſage
äußert , ein Gemiſch von Dichtung und

Überlieferung , heimatlichen Erzählungen
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